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2. Bd. Zweite verbesserte Auflage. Düsseldorf, Buddcus. — Wir freuen uns über
den Erfolg dieses Werkes, das vielleicht mehr als irgend ein anderes aus den letzten
Zehn Jahren dazu beigetragen hat, das Verständniß unserer Vergangenheit und da¬
mit den Muth in die Zukunft zu fördern. — Wir können beiläufig den Ausdruck
unserer Freude nicht unterdrücken, daß der Verfasser für den preußischen Staat ge¬
wonnen ist. Viele werden es bedauern, daß wieder ein Vorposten in Süddeutschland
verloren ist; aber wir sind der festen Ueberzeugung, daß er auf die Länge doch nicht
haltbar war. Die männliche Würde, mit der Sybel eine immer sehr verwickelte
Stellung zur Klarheit gebracht hat, verdient alle Anerkennung. —

Guizol: Nsmoirss xonr servir K l'Iristoirö äs mon tsmxs. 4. Bd. Leipzig,
Brockhaus. — Der vorliegende Band umfaßt die wichtigen Jahre 1832 bis 1839;
wir werden über ihn, wie über den vorhergehenden, der in diesen Blättern noch nicht
besprochen ist, einen ausführlichen Bericht abstatten. —

Roscoe: Leben Lorenzo dc' Medici, nach der 3. Auflage des Originals bear¬
beitet von Spielhagcn.— Mit dem Portrait Lorenzo's. — Es ist mehr ein Aus¬
zug als eine Uebcrsctzung dieses mit Recht berühmten Werkes; für das größere Pu-
blicum im Ganzen recht geschickt eingerichtet. —

G. Fr. Kolb: Die wichtigsten älteren Staatsprocesse in England. Beiträge
Zur Kenntniß des Rcchtswesens, der Geschichte und Socialverhältnisse in jenem Lande,
Zugleich Lebens- und Charakterbilder hervorragender Staatsmänner. 2 Bde., Leipzig,
Förstncr. — Enthält hauptsächlich die Staatsproccsse des 17. Jahrhunderts, mit der
erfolgreich durchgeführten Tendenz die Unabhängigkeit der Justiz von den augenblick¬
lichen Machthabern als das wahre Palladium nationaler Freiheit zu erweisen. —

W. Rintel: E. F. Zelter, eine Lebensbeschreibung, nach autobiographischen
Manuskripten bearbeitet. Berlin, Janke. — Zelter lebt in Berlin, namentlich in
den musikalischen Kreisen, noch in sehr gutem Andenken; dem deutschen Publikum
'st er hauptsächlich als Goethes vieljähriger Freund und Correspondent bekannt,
^cr brave, tüchtige Mann tritt auch in diesen Skizzen in lebendiger Anschaulichkeit
hervor. —

HlIK8tivN8 MI8L8 au OovlMIA

p»r 1kl soeiete äes arts et soienoes, K vtrsokt 1361.
I^s, Soeiets K clSeerns «Zaus sa Leancs ^nerale cls 1861 I» meäaills ä'or
6öuz memoires suivsuts, hui lui out etö xresentös:
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Amt«meKe?««NASFe8oHie^s Äs? ^.mK!t??«?ia ^»o^ta vssu. par N. le vr. Lkrl
Lsmper, ä'^ltona;

Äee/te^e/ies Ü'evo?it5ionÄes ^mAnees, par N, 1s Dr. Lä. (ülsxareäe
äe Venevö.

t^ös mernoires seront xudliös ineessammönt.
?armi lös quöstions nouvelles niisss au ooncours, les suivants paraissent

äs naturs a interesser les savants ötrs-ngörs.

1^. Lxposer Iss xrineixes l^ui äexuis le ?raitö äe Nunstör iuso.u'3. nos
^ours, ont ^te enonoes et apxliciues a 1'ooeassion äö In, rsoonnaissanLö äe
l'inäöxenäanee äss peuples c^ui avaient brise leur ^oug, ou äes enanAemönts
operss äans la korme äö Aouvernsrnent.

2". ?uiser äans l'nistoire äes Krees et äes Romains lös prsuvös 6«
l'innuenoe <^ue lös iäees et lös tlieoriös äss pliilosoxlies out exeroöö sur les
vues et lg. eonäuitö xoliti<iue äes noinmss ä'etat et äsmontrer lös eonsöouenoes
äö eette intluenoe äans lös tentatives äe rskormo xolitioue et soeials, ciu'ils
out praticiuses.

3". IIn axereu nistoriguo sur l'ötst äs nos connaissÄnoes oonLörnavt
l'ile äö lil ^ouvöllö-Kuinee.

4". I^s, sooietö äeiuanäs, o^ue le poiäs atorniciue äe äeux kleinen t s »u
moins, euoisis äe xrekerönoe xarmi eeux, sur lesciuels N. Ktas n'a xas e»'
oore publiö äss reonerenss, soit äeterminö äe 1a maniers la plus rigoureusö
st en suivaut äes wötnoäös varikös -rutant c^ue xossibls.

5". I/distoirs äö l'svolution ä'une ou äs xlusieurs esxeoss ä'animaux
iuvertebrös, äont l'distoirö n'a xas enoore ete äserite, ÄeooinxaZneö äe rMnoues
illustratives äu texte.

F/'iÄ! AZti se»°K Äeee^ö.K o/tKMö ?ö^>o»»'ö MAöö sK^s/ÄisKNike,consists»'^
« Atte meÄaiZüe Ä'c>»° i!a i>a?öit? Äs ^o«s es^t //o^ins Äs /lo^anÄs s'öSö /»»«weL).
^es ^exonses ^?6iti)M< e^e eoT'Äes FVancaÄs, en ^/oüliKnÄWs, s?^ ^Uemoma!
?ett7-ss ^a^^?«es), e>» ^.»A^s c>?« en /)K!!'tn. ^^es Äoiveni! s^e aÄ»'essees, /»'aKo^es
Äe F0»-5, a«KN^ !s SS M-vembe»' ^k66L, ««« LeeT-e^m»'« Äs /Sosie^s, ^
Dr. ^. Kunning ä k/^se^^. ?es Mes^ons M?. Z e^ ^ Ze coweo^s
te»°K 0^6?^ MSM^««t AS ^VoveMÜe»' ^66A. ^es MLMo^es Äoi«e»i!t ö^s SS7ÄS ÄÄ»»6
a«^s main Mö Äe oe^s Äe ^'a««^»', e^ accomMMes Ä^n üiüie^ oae/ieikö,?ew/s^'
Mew5 so»! noM et ^o^tant sit? ^«Ä^ssse i!e^e sA estj memb^s Äs Fooiö^''
^es ^eIiowses co^o^nees se/'ont «wse>ses Äams ^es MöMoiT'es Äe Aoo»ets.

K'aÄt'esse? L)0A? Äe LMs KM^^es M/o^MK^oms, ^ee?etM/-e M. (ZunninZ.
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